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8 37 . Jahrgang g

} Beamte und Republik
Ein großer Teil der deutschen Presse be-

§ spricht in der letzten Leit mit steigender Erregung
A die Praxis , die bei der Besetzung dar

öffentlichen Aemter  sich einzubürgern be¬
gonnen hat . Vil 'ach tut man so, als ob Furcht¬
bares und Unerhö .tes geschehen sei. In W rkäch-

^ keit aber Handelt es sich nur um die Auswirkungen
h  des Parlamentarismus , dessen Gesetze besagen.

daß die sogenannten Männer des Volkes, worun-
' ter man natürlich Abgeordnete versiebt, auch
^ regieren müssen. Männer des Volkes sind es
. in der Tat , die heute das 'deutsche Staatsschiff'
| durch alle Fährnisse hindurchleiten und in neue

größere Fährnisse hinein steuern. Nur die regie¬
renden Parteien haben Anteil an den glücklichen
Errungenschaften der neuen Zeit. In d r Haupt-
sackw freilich machtdieSozialdemokratie
das Geschäft,  wenn sie auch einmal ' dem

- Zentrum oder den Demokraten einen Brocken
hinwirft . Das geschieht freilich so überaus selten,
daß neuerdings auf dem Parteitage der wesisälr-

f scheu Zenwumspartei von zwei Abgewdne en er¬
st. klärt wurde, so wie bisher dürfte es nicht mehr

weitergehen. Die Sozialdemokratie maße sich an,
alle Staatsposten zu besehen, die ehemalige
deutsche Reichsregierung habe mit der frülwren
Reick)stagsfraktion niemals svlckw Komüeien ge-

, trieben wie jetzt die Sozialdemokratie mit dem
k Zentrum in der Nationalversammlung . Natur-

gemäß sind die Genossen nicht in der Lage,
, wirklich vorgebildete Berwaltungsbeamte in ge-
- nügender Anzahl zu stellen. Gewiß hat mancher

Streber in .den Tagen der 'Revolution sein sozial-
l demokratisches £>erj entdeckt und ist von der
■ äußersten Rechten zur Linken abgeschwenkt. Aber
z die so charakterlos wa.en, sind meistenteils nicht
k die besten ihres Standes . Herr Bauer und Herr

Hirsch können für die höheren Verwaltungsstellen
' fast nur jüdische Rechtsanwälte in Vorschlag
h bringen , ein Vorgehen, das se l b ft bei Juden

lebhaften Protest hervorgerufen  hat.
"... Da nun also geeignete Kräfte nicht vorhanden

sind, so versucht man es mit ungeeigneten und
hofft, daß sich mit dem Amt der Verstand ganz
von selbst einstellen werde. Welcher Vorbildung
die Reichs- und Staatsminister sind, ist bekannt,

l Immerhin haben sie eine gewisse varteipolitische
Verging »beit hinter sich. Zu Lmdräten , Po-
lizeipr äs identen und Oberbürgermeistern nimmt
man gewöhnlich den Kassierer eines soziackdemo-

: kratischen Wa' lvereins , um die Massen , die von
' eben diesen L uten aufgehetzt werden, zu be¬

schwichtigen. Den kleinen Agitatoren ist nicht
damit gedient, wenn die bewährten Führer Mi¬
nister werden, auch sie wollen vvn -der neuen

t Zeit profitieren und verlangen ihr Recht.
Selbstverständlich bleiben nur die einfkutz-

r. reichen und gutbezahlten Stellen den ungeprüften
Und unbewährten Parteigängern Vorbehalten,

s Freie Bahn dem Tüchtigen ! Ein sitzengebliebener
Quartaner kann in der neuen Zeit damit rechnen,
demnächst einmal Reichspräsident oder Staats¬
minister zu werden. Dagegen wird es ihm un-

\ möglich sein, als Hilfsarbeiter  in irgend
einem Ministerium angestellt zu werden. Gelüstet
eS ihn danach, dann muß er das Abiturienten-
examen abtegen, den Referendar und Assessor
bauen . Erst dann hat er den kleinen Befähigungs-

!, Nachweis erbracht. Man kann auch fürderhin
l Lindrat ward n, ohne sich iemals um die Auf¬

gaben eines L.rndrats und eines Kreises ge-
: kümmert zu haben, aber man ist nicht imstande,
i; als Kreissekretär oder als 'Kreisasftstent ange¬

nommen zu werden, weil hier eine bestimmte Vor-
° bildung verlangt wird . Irgend ein Arbeitsloser

kann auch zum Oberbürgermeffter einer Großstadt
gewählt werden, von dem Schreiber der Staat
dagegen verlangt man , daß er eine «ute  Schul¬
vorbildung genossen und eine harte Lehrzeit auf
dem Schreidstubenschemeldurchg macht hat . Das

- ist dem deutschen Volke nickt recht verständlich,,
i Das ist auch an sich unsinnig , aber der Parla¬

mentarismus verlangt es und der Parlamen¬
tarismus ist doch schließlich die höchste und letzte
Errungenschaft jeder Nation . Daß darunter der

f Staat schwer leidet, wissen wir . Die alte Treue
l und Ehrlichkeit des Beamtentums

sinkt ins Grab,  man denkt nur mehr daran,
durch welche politischen Schiebergeschäfte jemand
etwas erreick-en kann. Warum soll nicht auch im

- politischen L den das Schiebertum zur höchsten
Blüte g bracht werden, da der Schieber im Wirt¬
schaftsleben eine hohe soziale Stellung einnimmt!
Gewiß gab es Mängel und Fehler unter dem alten
System , gewiß sind Ilngerech igkeiten in gr -. ßer
Zahl vorgekommen. Aber im großen Ganzen
galt ehemals die Tüchtigkeit, sie war von aus¬
schlaggebender Bedeutung , wenn einer etwas er¬
reichen wollte. Bis zu einer gewissen Stufe konnte
jeder kommen. Aber die Massen schielen nach
den höchsten Stellungen und waren sich dabei gar
nicht bewußt, daß sie hierfür nicht in Betracht

, kommen konnten, sondern nur diejenigen , welche
aus diesem oder jenem Grunde ein Abgeordneten¬
mandat erlangt haben. Parlamentarismus ist
tatsächlich gleich bedeutend mit politischer
Charakterlosigkeit  für manchen Beamten,

. jzer glaubt , nur durch Lebedienerei gegenüber
I der herrschenden Partei sich über Wasser Hallen
- tzu können.

Wenn irgendwo das Wort gilt , daß unser
Volk krank  sei , so auf dem Gebiete der

; Stellenjägerei.  Krank ist fieilich nicht das
Volk, krank sind andere Stellen , die es nicht
wagen, das Reckst über die Macht zu stelle».
Es ist und bleibt ein Unding. Minister zu er¬
nennen , die von ihrem Ressort keine Ahnung
haben. Es bedeutet eine Versündigung an der

Menschheit, den Kassie-er eines sozialdemok aff-
schen Wahlvereins als L indrat oder Poli eipräsi-
dent auf die Menschheit loszulassen . Die Er¬
kenntnis ist denn auch den sozialdemokratischen
Ministern gekommen. Herr Heine verstieg sich zu
dckn?> Satze , daß es der gute Wille allein
nicht ausmache , sondern daß man auch Kennt¬
nisse für ein Amt mitbringen  müsse.
Dieser Grundsatz wird sich durchsetzen, wenn auch
nicht in dem Matze, wie wir es wünschen. Die
gegenwärtigen Träger der kleineren und größeren
Regierungsgewalt müssen erst abgewirtschaftet
haben, dann wird sich das Weitere von selbst
finden . Bestehen freilich bleibt, datz für die Zu¬
kunft die leitenden Swllen in der Hauptsache nach
Gunst und Hatz der Parteien besetzt we.den. Da¬
gegen dürfte bald der Grundsatz beseitigt wer¬
den, die Aemter allein unter dem Gesichtspunkte
der parteipolitischen Brauchbarkeit und Ge-
sinnuugstüchtigkeit zu besetzen.

Abänderung der Verfassung
Versailles . 2. Sept. Nach dem Jour¬

nal Mt die juristische Kommisfiouder Friedens-
fonfcrcKs ihre« Bericht über die deutsche Ber,as-
suug sertiggestcllt und der Friedenskonferenz
übermittelt. Sie vertritt die Ansicht. daß die A r-
t*4  cl 2 « » d 61 der Verfassung  gegen de«
Axt. 86 des Frredensvertrages von Versacktes ver¬
stoßen. Der Oberste Rat der Alliierten entschied,
daß die deutsche Regierung i n n erh alb »15 Ta¬
gen die Reichsverfafsnng abznändern
habe.

*
Die angezogenen Artikel kauten:
Art . 2. Das Reichsgebiet besteht aus den Ge¬

bieten der deutschen Länder. Andere Gebiete kön¬
nen durch Retchsgesetz in das Reich ausgenommen
werden, wenn es ihre Bevölkerung kraft des
Selbstbestimmungsrechtes begehrt.

Art . 61. Im Nercksrat hat jedes Land minde¬
stens eine Stimme . Bet den grötzcrcu Ländern
entfällt auf eine Million Einwohner eine Stimme.
Ein Uebersckuß, der mindestens der Einwohner¬
zahl des kleinsten Landes gleichkommt, wird einer
vollen Million glöichgerechnvt. Kein Land darf
durch mehr als zwei Fünftel aller Stimmen ver¬
treten sein.

Dentschösterreich erhält nach seinem Anschluß
an daS Deutsche Reich das Recht der Teilnahme
am Reichsrat mit der seiner Bevölkerung, ent¬
sprechenden Stimmenzahl . Bis dahin haben die
Vertreter Dcntschösterreichs beratende Stimme.

Di : Stimmcnzahl wird durch den Reichsrat
nach jeder allgemeinen Volkszählung neu festge¬
setzt.

Dir Ratifizierung
mz. Versailles,  2 . Sept. Marsel Hntin

schreibt im Echo de Paris » die Disknssion über die
Ratifizierung -es Friede«överrragcs werde diese
Woche geschloffen werden, «nd mau glaube, daß
die Ratifizierung des Friedensver,
t rag cs  mit Deutschland zwischen dem 15.
»ud 18. September  i « Journal Osficiel be,
kanntgegeden werden könne.

Der Friede mit Oesterreich
mz.  S t. Germarn  2 . Sept. Wiener Eorrbüro.

Der Generalsekretär frer Frieserlskonserch.«- Tn tu sw
überreichte heute dem Sraatsmnzlec Renner  die Ant¬
wort der' Jriedenswnstrenz. Der spezifizierten Rore
liegen folgende sechs Schriftstücke bei: L Eeteübrie,
Ctemenecaus an den Lener der österreichischen Frie-
densdetegalion, 2. Antwort der aUiierienu:id assoziierten
Regierungen auf die Bemerk.urg der österrecchischerl
Abordnung. 3. Endgültiger Text der Frieden-'beoin-
gungcn. 4. Zusatzprowwtl, das die m dem f.ühe.en
Nteinvrandum enthaltenen Bestimmungenwieöerho.t.
£>. Erelärung betr. d:e Erteilung von Ansküiiftn über
versenkte Schiffe. 6. Besondere Erklärungen über die
Ans- Em- und Durchsi'hchc>ch.ä:rkn..gen znischen-O ste.-
reich und Ungarin Tutasta überrAchte die einzelnen
Schriftstücke mit kurzen Er.äukerungn und legte sodann
die Berhandlnngsschrift vor, m der der Empfang dieser
Schriftstücke von Slaalskanztcr Renner bestä.igt wird.
Hierauf teilte der Generalsewetär aut, da» die Machce
zur Beantwortung eine Frist von fünf Tagen in 'Aus¬
sicht nähmen und ersuchteR-nner, sich zu die.er Frist-
stetlung zu äuyern. Staatskanzkec Rmnec erklärte, d .tz
die Schwierigkeit der Verbindungen, die große Ent¬
fernung und rwr allem die Pa»tamentarischeu Verhand¬
lungen eine Einhaltung der Frist immtzaliche.schcinm
ließen. Der Kanzler werde sich genötigt sehen, von
Wien aus re nacĥ dem Verlaus der Dinge wegen Fri,t-
verlängeiung vorstellig zu werden. Zugleich mit den
offizi.llen Ex mZaren übernahm die öste rejchisch«Dele¬
gation 15 weitere.Schriftstücke des Friedensvenrages.
ütacfci der Ueberreichung kehrte die österreichische Ab¬
ordnung im Auw>m ihre Qüartiere zurück.

Amerlki und der Friede
mz. Amsterdam,  2 . Sept. Dos Preßbüro

Radio meldet aus Washiiig on, daß nach einem
Bericht der Universal Seroiee Agency eine Kon¬
ferenz zwischen Wilson und dem Senaten-
a ns  schuf ; für auswärtige Ange!egenh.i en klar
ergeben hat . daß die O p p o s i t i on g e g e n d e n
Friedensvertrag llnverändert  weiter¬
besteht. Wie einzelne Mi glieder des Au?schu scs
versicherten , habe Wilson durch seine Darlegungen
keinen einzigen seiner Gegner überzeugen könn-«.
Es stche fest, datz die Ratisita .ion des Fci d .s-
vertrageS eine weitere Verzögerung  er,a ren
werde . — Newyork Sun meldet, datz Gr - ßbri-
tannien und Frankreich aus der Fr .edcuskonse-
renz in Paris die schwebenden Fragen nicht end-
giltig erledigen wolcn , b^vor sie wi 'sen, was
die Bereinigten Staaten mit dem Friedensvertrag
und mit dem Völkerbundsvertrag machen. Im
Hinblick auf die Möglichkeit, daß der amerikanische
Senat Mänderungen in diesem Vertrage vor-
nehnre, tvrrde augmblicklich in Paris ernstlich in
Errväguiig gezogen, ob es zweckdien ich si , Ver¬
träge mit Deutjckx-Oesterreich und Bulgarien ab- '

znschlietzen, solange Aussicht darauf bestehe, daß
gegen diese Verträge bei ihrer Vorlegung im
amerikanischen Senat Einwände erhoben würoen.

Heimkehr
wz. Berlin.  2 . Sept . Die ReichSzentralstelle

für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen gibt
bekannt, daß der Abtransport der deutschen Kriegs¬
gefangenen ans englischer Hand in Frankreich nüu-
uiehr begonnen hat. Es sind in den letzten drei
Tagen täglich 1000 Manu  übernouimen wor¬
den. Vom morgigen Mittwoch ab werven voraus¬
sichtlich täglich dreitausend Mann über Köln ein-
tiessen. Die Angehörrgen von Kriegsgefangen -"
die sich in englischer Hand in Frankreich befinden,
tun gut, ihre Paket - und Geldsend trn gen
etnz « stellen.

Airs der Pfalz
w2. Speyer,  2 . 'Sept . Der Stellvertretende

Regierungspräsident der Pfalz hatte mit General
Fayolle , !Oberbesehlshaber der franz . Heeres¬
gruppe in der Pfalz , eine Besprechung , in der
General Fayolle dem Regierungspräsidenten die
Versicherung gab , daß "die Besatzungsbehörden
in der pfälzischen, Frage , die eine freie
deutsche Angelegenheit  sei , unbedingte
Neutralität beobachten würden . Demgemäß sei
allen Gruppen und al 'en Parteien ohne Unter¬
schied der Richtung grundsätzlich vollste Frei¬
heit  gewährleistet , die pfälzische Frage , in Wort
und Schrifh in Verhandlungen wie in der Pre 'se
sachlich zu erörtern . Voraussetzung sei aber , daß
bei der Behandlung der pfülffschen Frag : jeder
Angriff und jede Unterstellung gegenüber der
französischen Armee unter allen Umständen unter¬
bleibe.

Gegen Petersburg
mz. Berlin,  3 . Sept. Der Berl . Lvkalanz.

berichtet ans Kopenhagen : Einem Telegramm aus
Helsingsors zufolge sind dort der Chef der eng¬
lischen Streitkräfte im Finnischen Meerbusen , Ad¬
miral Eoban und der Chef der englischen Militär-
mission in den Ostfeeprovlnzen , General Gough,
eingctroffen, um den Plan eines großen Vor¬
stoßes gegen Petersburg  vorzubcreiten.

Dem Berl . Lokalanz. wird aus Stockholm ge¬
meldet- Nach Moskauer Nachrichten haben die
Bolschewisten das schwedische Konsulat , in dem
Millionenwerte untergebracht waren , geplündert.

Kütt für England
mz. Berlin,  2 . Sept . Zwischen der englischen

und der deutschen Regierung ist ein Kaliäbkommen
abgeschlossen worden . ‘ Die deutsche Regierung
übernahm die Verpflichtung ; 2 2000 t Lall  an
England bis Jatzreserwe zu liefern . Ahe Ab¬
rechnung erfolgt monatlich.

Ern nsuer Aufruf
WZ. Berlin.  2 . Sept Den Abendblättern

zufolge weift Eifenbahnministcr Ostzer in einem
Aufruf an die Werkstättenarbeiter darauf hin,
daß es zur Förderung der Reparaturarb .iten un¬
bedingt nötig sei, Versammlungen irgendwelcher
Art auf die Pausen oder die Leit «ach dem
Betriebsschlutz zu verlegen.

®ie Eisen bahnöl rektion Mainz
schreibt: Infolge Ueberbesetzung aller fiir K iegs-
bei'chädigte irgendivie geeigneter Stellen sowie
mit Rücksicht aus die noch in den Lizaretten
befindlichen und demnächst aus der Kriegsge¬
fangenschaft zucnckkebrenden Eisenbahnbedienste-
ten, für deren Unterbringung noch Sorge getra¬
gen werden müsse, bedauern wir , so lange von
der Einstellung Kriegsbeschädigter abselen zu
müssen, bis übersehen werden kann , ob sich die
Unterbringung w. ite er k iegsbe chädi ter Nicht-
eisenbahner noch ermöglichen läßt . Aus diesem
Grunde werden Voc-nierkungen hier nicht mehr
vorgenommen und konnten die von einigen Für¬
sorgeämtern in letzter Zeit in Vorschlag gemach¬
ten Kriegsbeschädigten leider nicht mehr berück¬
sichtigt werde«. Um den sich Meldenden , wenn
sich doch noch Gelegenheit bieten sollte , die An¬
wartschaft aus den erfolgten Bewe bangen zu er¬
halten , wurde ihnen auf Grund ih .es Gesuches
anheimgestellt, ihi-e Vormerkung bei dem für
ihren Wohnort zuständig "« Ortsausschuß zu be¬
antragen , wobei wir besonders darauf Hinweisen,
daß nur mit seinem Einverständnis und durch
seine Vermittlung die Einstellung Kriegsbeschädig¬
ter ersucht wird , wenn sich die Möglichkeit zur
Unterbringung von Jeschädigten ergibt

Die preußischen Beamten
Berlin,  2 . Sept . In den Kreisen der preu¬

ßischen Staatsbeamten h rrscht noch -vieifach Un¬
klarheit über den Stand der Ange .einer Ein¬
maligen Beschafsungsbeihilfe , die , wie berffis mit-
geteilt, in Höhe von fjX) Mark für Leoige, 100)
Mark für kinderlos Verheiratete und 20) Mark
für jedes zu berücksickstigende Kind gepMt ist.
Die Reichsflnanznerwaltni !g war , da di : National¬
versammlung moch tagte , in her Lage, sofort
die Zustimmung des Haushaltsausschtt .ses zu
dieser Hfffsmatznahme ein « hole i. Eo wiro daher
die Auszahlung an die ReichsbvLinten voraus¬
sichtlich um hie Mitte des Septembers erfolgen
können. Für die preußlsch "n Beamten wird ,ich
die Zahlung anschlietzen,  sobald die Zu¬
stimmung der Landcxsversammlung vorli 'gt. Die
Volksvertretung wird sich unmittellmr nach ihrem
für Mitte September in Anssicht genominenen
Zjisammentreten mit einer entspreckxmden Vor¬
lage der prentzische« Staatsregierung zu befassen
hcchen.. '

Ein Unverfrorener
Berlin,  2 . Sept . Der berüchtigte frühere

Berliner Polizeipräsident Eichhorn  ist g stern
durch sein ungehöriges Benehmen ausgefallen.
Berliner Stadtverordnete unternahmen einen Aus¬
flug nach Hobrechtsfelde zur Besichtigung städti¬
scher Einrichmng n. Nur S adtoerordnet : na .en
eingeladen. Trotzdem erschien auch Emil Eichhorn,
setzte sich an der Ehrentafel neben Adolf Hossmann
nieder und nahm an dern Es.en teil

Die Sühne für den Fall Manheim
Berlin,  2 . Sept. Die von der französischen Re¬

gierung als Sühne für die Ermordung d.s Se geanten
Manheim georderte eine Million Mack in Gold ist
von der Stadt Berlin an die französische ätegierung
vvr einiger Zeit aügcführt worden. Wie die deutsche
Regierung dazu mitteitt, ist ihr diese Summe von
privater Seite zur B-rsügung ges!e'.lt worden. Ihren
Standpunkt, day eine rechtliche Berpflichttrng der Ltaöt
Berlin zur Zahlung der Geldbuße nicht vo r l l e g e
hat sie auch weiter aufrecht erhalten, anderseits aVr ist
sie der Ansicht, Baß durch Erfüllung des franz-"sifchon
Verlangens eine für die vielen weitern Vechandkungcn
günstigere Stimmung geschahen werden könne.

Schülerstreik in Potsdam
Berlin,  2 . Sept . Als Heule früh um 8 Uyc

die flocke zum Schulbeginn im Stadt . Realgym¬
nasium m Potsdam läutete , gingen die Schüler
nicht in ihre Schulzimmer, sondern traten ge¬
schlossen auf dem Schulhof, an . Ein Gymnasiast
mit einem Eichenkranz, ein anderer mit einer
schwarz-weiß roten Fahne biBetcn die Spitze eio.es
Zuges, der sich nach dem Kai er -Wilhclm -Deukmal
bewegte. Tort sangen die Schüler pa riotische Lie¬
der. Es wird erklärt , daß weder das Dir .k orium
noch die Lehrerschaft in irgendeiner Reckindung
mit dem Streik stehen

Beftraster Schleichhändler
Wz. Berlin,  3 . Sept . Nach einer Meldung

des „Berl . Lokalanzeigers" wurde wegen Sch eich--
Handels, Wuchers und Viehdicbstahls sowie w gen
Geheimschlachtungen der Unabhängigen«
Parteiführer Schult  in Elmslw .n zu 2l/s'!
Jahren Zuchthaus verurteilt . Ein Mithelfer des
Aiigeklagten hatte es vorgezogcn zu flüchten.

Die Anllanten im Flugzeug
mz. Berlin,  2 . S "vt . Nach dem Bericht der

„B. Z. am Mittag " erschienen in der heutigen
Verhandlung d.s Schm: g 'elproze 'ses gegen den
Prinzen zu Wied in Trelleborg n . r De. v S oft-
Hausen mit dem Stockholmer Adeokaien Lidfrrß,
ivährend die Gräfin Solms - Wildenfels , die
Schwägerin des Prinzen , selbst nicht zugegen
war . Der schwedische Advokat e>.klärte , der Prinz
zu Wied hätte dringende Gründe .für die Ausfuhr
der Schätze (die im Flugzeug nach Schweden
gebracht wurden) gehabt. Die Sicherheitszustände
in Deutschland seien io ungenügend , datz es ge¬
fährlich gewesen wäre, den Schatz dort zu be¬
lassen. Das Recht .zur Ausfuhr habe er aus
seiner Exterritorialität als ehemali¬
ger Fürst von Albanien  he :geleitet . Er
habe um die Erlaubnis zur Ausfnhc nachgesucht:
da die Antwort aber voraussichtlich noch sehr
lange auf sich warten lassen würde , sei er zur
Selbsthilfe geschritten. ES sei nicht seine Absicht
gewesen, die schwedische Zollbehörde um die ihr
zukommende Steuer , die bei dem Werte des
Schatzes von 6 Millionen K.onen , etwa 270000
Kftonen, also eine Million Mark betragen hätte,
zu bringen.

Ter Zvllsiskal Hallslröm widersprach dem Veb-
treter des Prinzen zu Wied in jeder Wsi, 'L.
Er bestritt, daß die beiden beim Schmuggel Er¬
tappten die Absicht geiabt hätten , die Schätze zu
verzollen. Auf einen Antrag des Rechtsanwalts
sind die Verhandlungen auf den 29. September
vertagt worden. Bon Interesse ist es , datz seineL-
zeit zwar eine ganze Menge Lmte den Verlang
beobachtet, aber nichts für die Anhaltung der
beiden Deutschen getan haben. Diese wurde erst
auf Veranlassung des Assistenten Joensfon vor-
gcnommen. Falls die schwedische Behörde eine
Beschlagnahme der Wertsachen aus spricht , be¬
kommt die schwedische Negierung nur ein Viertes
des gesamten Wertes, während b ei Viertel den
Angeber Joensfon zusallen würden.

Grotzseuer im Ahemgau
Wiesbaden,  3 . Sept.

^ Gestern nachmittag 3 Uhr wurde die hicsigr,
Feuerwache mit ihrer Au'.omobilspritze nach Elt¬
ville  beordert , woselbst aus dem Draiser Hof
eine große Fruchlscheune in Feuer stand . Tie
Scheune ist, wie an anderer St lle gemeldet ist,
völlig mcdergebrannt . Tie Hil .smaur .schastLN
mufften sich daraus beschränken, das in der . ähr
ausgestapelte Eerrride vor dem Feuer zu schätzen.
Tiefes letztere gelang zumft.il . No-ch wäh .env hier
die Feuerwehren tätig ivaren , traf aus dein nahe
liegenden Erbach  die Meldung : Grofpeuer ! ans
der Brandstelle ein. Inzwischen war auch die
zweite  Automobiispritze von hier am Drai .cr
Hof eingetroffen. Ein Teil der Fuerwochmaun-
schasten rückte nach Erbach ab . Hier fyztte  das
Seuer inzwischen mit rasender Schnelligkei um
f:ch gegriffen. Wassermairgel erschwerte die Lösch-
arberten. Das in einem Stalle ansgebroch '. ne
Feuer hatte inzwischen aus die Busch - und
Kr emer scheu  Anwesen übergegriften . Es
brannten freue Wohnhäuser samt Sch nne und
Stallung nieder. Unftre Feuerwehr lm te auf bei¬
den Brandstellen große Arbeit zu leisten Die erste
Spritze kehrte gegen 12 und die zlveiie heute
Nacht 4 Uhr ins Depot zurück.



PoMjchr AAfgiden der Frauen
Vater und Mut er haben in der häuslichen

Fatnilie nicht durchweg die gleichen, sondern auch
verschiedene Ausgaben : beide sind zur Famiftu
bestimmt , aber mit verschiedenen Naturanlagen
und Aufgaben . Erst dadurch daß der eine dem
andern etwas Eigenartiges zu geben_ha ., ert>
steht die beglückende Lebensgemeinschaft der Fa¬
milie . So ist es auch iu der Dolkssamilie von
Gemeinde und Staat . Die Bürgerin hat als
Weib überhaupt ein anderes seelisches VerlKltnis
zur Volksgemeinschaft: außerdem bringen Staat
und Gemeinde viele Aufgaben mit sich die an
erster Stelle der Frau als Bürgerin zufallen.
Dahin gehören die Schule als Erziehungsanstalt,
die Erziechng und Pflege der noch nicht oder
nicht mehr schulpflichtigen Jugend in Kl inkin-
derfürsorge (Krippen, Muterberatung , Sä gtings-
pflege, Kinderhorte , Kindergä ten , Vormund-
sckzaltswe'en, Witwen- und Waistnsür 'orge, in
Jugendpflege , insbesondere der cvriblich.n, Be¬
rufswahl , Fürsorgeerziehung , Schutz und For¬
derung der erwerbstätigen Mädchen und Frauen.
Dchu tritt die Erziehung der Mädchen zur Ehe,
also 'die Heranbildung zur Gattin , Haussta t und
Mutter . Weiter die Familienpflege als J3 istes«
und Herzenspflege , als Hauswir ^ cha ftspfleae,
Wohnungsdarbietung und Wohnnngspsleg ". G -
fundheitspslege . Nicht minder das wei .e Gebt t
des Mutterschutzes, die Armen -, Hauskra.nken- und
Wochnerinnenpflege , die Witwenfürsorge , die
Rechtsberatung und Äuskunstert i 'ung, A beits-
und Stellenvermittlung . Tie fre e Bo.ik.bil ung
muß die Schutz- und PfPgebedürfnisse der Ju¬
gend, dse Eigenart der Geistes« und Herz nsbist
düng der 'Frau beachten in Büchereien und Les -
hallen , die weitaus mehr wie bisher nicht bloß
Schriftenausgabe , sondern auch Beratung der 'Ya
und Lese innen bi .ten sollten . Die neuer ings
von Gemeinden geförderten Dolksvorftf ng .n und
Volkshöchschukkurse müssen die eigenartigen I i-
teressen der Mädchen und Urauen berücksichtig-n.
Unsere weiblichen Standesverein ?, die an erster
Stelle sich Bildungs - und Erz 'ehnngsaufgaben
stellen, können ohne frermtlige H l 'erinnen nicht
auskommen . ZuPtzt sind die gewaftigen Kul nc-
schädigungen durch Gefährdung der p fentsichen
Sittlichkeit , u . a . durch Auswüchse unseres ge¬
werbsmäßig dargebotenen Unterhaltungs - und
VerauügungsnesenS , ei zudämm . n.

Vor allem die Gemeinde,  aber auch der
Staat sind hei allen diesen Ge'bie en b i Aus¬
führung der Gesetze und Beror nungen _wie in
der Selbstverwaltung auf den Rat und die schö?-
ferische Mitarbeit der Feauen angenies . n. Nichc
weniger der Staat bei Inangriffnahme . neuer
Gesetze überall dort , wo Fragen der Erziehung,
der Familie , des Schutzes und der För ' e ung
der Frau , der gesamten Wohlsasrtsps 'e^e u lösen
sind. Tie Frauen brauchen also im staatsbür¬
gerlichen und politischen Leben den Männern
nicht Konkurrenz zu machen: sie haben dort,
zumal nach dem moralisclzen Zusammenbruche
des deutschen Volkes, genug Aufgaben , die .von
Männern nicht entsprechend gelöst werden kön¬
nen . deren Lösung den Frauen über auch weit¬
aus größere seelische Befriedigung  bie¬
tet und Gelegenheit gibt , ihre besonderen An¬
lagen und ' Befähigungen zu betätigen .' Jü der
rauhen parteipolitischen Orgariisations - und Mgi-
tationsarbeit , ich dem öffentlichen Parteikampfe,
in der Erledigung der Fragen der allgemeinen
inneren und äußeren Politik werden Frauen,
die starkes Frauewthos lzaben, gern dem Manne
den Bortritt lassen, wie sie das auch in .der
Familie bei der großen Reihe der Aufgaben
des Evcverbens und Schaffens , des Regieren-?
und Berwalbens , des Schützens und SMrmens
der Hausgcmeiilschaft jchn.

Deutschland in französischem Licht
Ueber die Lage in Deutschland schreibt „Le

Journal " vom 28. August u. a. folgendes:
Die Deutschen selbst finden sich in diesem Chaos

nicht mehr zurecht Sie leben moralisch von einem
Tag zum andern oder vielmehr von einer Stunde
zur anderen. Sie sind jedem Winde ausgeliesert.
Das Reick segelt ganz im Provisorischen Ephe¬
meren und Trügerischen und ist in Gefahr, von
jeder Strömung abgetrieben zu werden. Deutsch¬
land ohne Kaiser ist ein blinder Zyklop, der nicht
weiß, wohin seine Schritte führen. Es erscheint
als sicher, daß die Revolution noch nicht beendet ist.
Man muß sich für den kommenden Winter auf

neue und heftige Umwälzungen gefaßt mmhen,
und bei dem Zustand, in dem sich Deutschland be¬
findet. ist es nicht möglich, im voraus die Folgen
einer solchen Erschütterung vorauszusehen . Tie
gegenwärtige Regierung ist ohne Kredit. Sie ist
nichts, nicht mal eine Fayade. Höchstens ein Pflock,
der angibt , wo das künftige EZebäude stehen soll.
Sie verkörpert sich ln Erzberger , der aber von
allen Seiten angegriffen und kaum ernst genom¬
men wird . Er verfügt nur deshalb über den
Schein von Macht weil Noske ihm zur Seite steht,
der sich mehr oder weniger bewußt unter dem
Einfluß der Militärpartei befindet. Wirtschaftlich
und finanziell ist die Lage heillos . Die Magt-
strischen Methoden, die die Mehrheitssozialdemo¬
kratie anzuwenden versucht hat, haben die übelsten
Ereignisse gezeitigt. Nur eine sehr starke, sehr
harte Macht scheint fähig zu sein, den Staat wie¬
derherzustellen. Wenn der Deutsche nicht durch
eiserne Disziplin gehalten wird , stürzt er zusam¬
men. Diese starke -Nacht, wenn sie kommt, wird
wahrscheinlich preußischen Ursprungs und Wesens
Win. Denn Preußen bleibt auch nach diesem
Kriege der Kern von Deutschland.

Hindenburg
Ein italienisches Urteil.

Dr . Filippo Sacchi widmet dem Generalfeld¬
marschall von Hindenburg im Corriere Hella Sera
einen Artikel, dem wir auszugsweise folgendes
entnehmen:

Heute weilt Hindenburg wieder in Hannover,
aber die von ihm früher gewünschte Ruhe wird
ihm wohl nicht in dem Sinne zuteil werden, wie
er hoffte. In wenigen Monaten sah er den Ruin
über Deutschland hcrcinbrechen und über alles
das, was ihm lieb und wert gewesen war : sein
König abgebankt, sein -Heer aufgelöst und nieder-
geschmettert seine Nation . Aus diesem Feuerofen
ging er wohl ermüdet, aber intakt hervor . To
wie sein in sechzigjährigem Militärdienst gestähl¬
ter Körper unfähig geworden war , krank zu wer¬
ben, so ist sein Geist auch unfähig , von Krisen an¬
gegriffen zu werden. Es ist bei ihm nicht Gleich¬
gültigkeit, sondern vielmehr jene Art von Unzer¬
störbarkeit, die fick bisweilen bei Menschen findet,
die zu lang gelebt haben. Es ist dies ein Vorzug
der Eiche, des Felsens und der römischen Mauer.
Alles wankte dem Abgrunde zu, der alte Hinöen-
burg aber bli-b. In ihm fühlt man jenen Geist
der Unabhängigkeit und Exterritorialität in be¬
zug auf Leben und Zeit . In ifun fühlt man aber
auch jene 'bittere , aber rittcirtiche und zornlose
Unbcugsamkeit. die sich in einer besonderen Art
der Beurteilung der Menschen und Dinge beim
Gegner äußerte . Auch in seinen Ideen ist er un¬
erschütterlich und in seinem Glauben , und sein
Charakter zeichnet sich ferner aus durch) vollständi¬
gen Mangel an polemischer Ranküne . . .

Von allen Männer » seines Standes und seiner
Umgebung ist Hindenburg sicherlich derjenige, der
mit der größten Noblesse gefallen ist. Er blieb auf
seinem Posten bis zum Ende, trotzdem ihm seine
monarchischen Uebcrzcugungen das Weiterbleiben
unter einem ihm wesensfremden Regime schwer¬
gemacht haben müssen. Er blieb, obwohl das .Kom¬
mando für ihn nichts mehr war als eine harte
und demütigende Plackerei und seine Autorität ein
Kreuz ohne Glorie . . .

Die Popularität des Feldmarschalls erklärt sich
Sacchi aus dem Umstande, daß Hindenburg in sich
gleichsam drei nationale deutsche Typen verkör¬
pere: Er besitzt die Härte Bismarcks, den kühnen
Wagemut Moltkes und die Draufgängerei eines
Blücher. Hindenburg ist durch und durch deutsch.
Sein Name fußt auf einer indogermanischen Wur¬
zel, und sein Knochengerüst besitzt die Wucht und
die Modellation jener prähistorischen Skelette, die
im Museum der Mark Brandenburg aufbewahrt
werden. Er ist einer jener seftsarnen Gestalten,
die man als vollständig typische Verkörperung einer
Rasse und einer Kultur , gleichsam als Kollektiv¬
produkt mehrerer Generationen bezeichnen kann.

Politische Moral
In einem Artikel „Bedenkliche Zeiten", den die

Hessische Laudeszeitung in Darmstaöt veröffentlicht,
heißt es u. a.:

Bor einigen Tagen hat der Minister a. D.
Dr . Becker in der Nationalversammlung an der
sogenannten Neichsabgabeordnung Kritik geübt.
Durch dieselbe verlieren bekanntlich die Einzel¬
staaten lebenswichtige Finanzrechte. Es sei — so
sagte Tr . Becker — selbstverständlich, daß die Ein¬
zelstaaten von Hause aus starke Gegner einer Vor¬
sage aemesen seien, die ihre Finanzhoheit beseitige.
Ihr Widerstand sei aber, wie es scheine, zum Teil
dadurch überwunden worden, daß man für die B e -
setz ung der Landesfinanzämter Männer  ins
Angc gefaßt habe, deren Stimme bei der Entschlutz-
sasiüng der bnnoesstnatlichen Regierungen nicht
ganz r h n e E i n f l u.tz sei. Abg. Dr . Becker macht
hier Andeutungen , über die man von Mund zu

Mund bereits sehr deutlich spricht. Die Inhaber
gewisser Landesfinanzämter werden schon mit Na¬
men genannt , und wenn auch nicht verkannt wer¬
den kann, daß die Träger dieser Namen in der
Regierung der betreffenden Staaten zurzeit eine
gewisse Nolle spielen, so steht doch leider ebenso
fest, daß sie von Steuer - und Finanzsachen ebenso¬
wenig verstehen, wie jeder Laie. Handelt es sich
hier mehr um Vorgänge hinter den Kulissen, so ist
ganz offenkundig, daß durch den Paragraphen 281,
der' den Bundesstaaten einen Mindeststenerbetrag
aus der Reichseinkommenstener verfasiungsmäßig
sichern soll, die Zustimmung der widerstrebenden
Bundesstaate » direkt erkauft  worden ist. Dr.
Becker hob die bedenkliche Seite dieses Verfahrens
scharf hervor , und Herr Erzberger konnte ihn nicht
widerlegen. Soweit löte Vorgänge in Weimar.
Was uns in Hessen angeht, so werden wir in den
nächsten Wochen die Bestätigung dessen erfahren,
was in der Nationalversammlung ausgcfüßrt
wurde . Finanznlinister Henrich  wird nämlich
im Dienste des Reiches an die S v i tze des n e u en
L/mdesfinanzanites treten!

Interna tonale Berkehrsausnahme
Mit dem 18. September wird laut Europapreß

der internationale Schnellzugsverkehr wieder aus¬
genommen werden. An diesem Tage wird der erste
Expreßzug mit direkten Wagen von Paris nach
Warschau über Stiaßburg 'Stuttgart -Nürnborg-
Prag mit Anschlußverbindung nach Köln und Ber¬
lin abgehen. Ueber die Frsge der Fahrpreise und
der Anscklutzzeiten finden zurzeit in Strnßburg
mit deutschen Vertretern Verhandlungen statt. Ab
15. Oktober wird man von ff̂ aris in direktem
-Vagen nach Bukarest und Athen fahren können,
während von demselben Zeitpunkt eine zweite
internationale Verbindung von Ostende nach
Mailand eingerichtet werden wird.

Wiederaufbau
rnz. Paris,  1 . Sept . Ter „Exzelsior ' me'bet,

die mit dem Wiederausbau der befreien Gebiete
beschäftigten deutschen Kriegsgefange¬
nen nicht vor dem L. September ab¬
reis e n werden.  Außer den Berhandlrmgen mit
Oesterreich verfügte die Regierung die Schaffung
von Anwerbers :dm für spanische, portugiesische
und italienische Arbeitskräfte in Hcndaye . und
Modane . Nichtsdestoweniger sollen die fremden
Arbeitskräfte die französischen nur vervollstän¬
digen, und es wurde , um ihren Wetibeivero zu
vermeiden , beschlossen, daß die französische Ar-
beitergffetzgebung streng auf .sie anruwenden ist.
Für die österreich-scheu und deutschen Arbeiter
verfügte man ein Komp-ensaffmssystem , vermöge
dessen der Grundsatz der gffchuldetcn rechtmäßigen
Wiedergutmachung gewahrt wird.

Zum Münchener Mordprozeh
mz. München,  2 . Sept . Bor dem Bolks-

gciicht München begann gestern der Prozeß gegen
die Personen , die an der Ermordung der Gei¬
seln  am 30. April im Luitpold-Gymnasium be¬
teiligt waren , Augeklagt sind 16 Personen. Die
beiden Hauvtangeklagien Fritz Seidel , Kaufmann
aus Chemnitz und Schicklhofer aus München wer¬
den je 10 Verbrechen des Mordes , neun weitere
Angeklagten je acht Verbrechen des Mordes , zwei
Angeklagte zwei Verbrechen deS Mordes und
drei Angeklagte je acht Verbrechen der Beihilse
zum Morde bezichtigt. Aus der Feststellung der
Personalien geht hervor , daß die meisten Ange¬
klagten erheblich vorbestraft sind u. a. wegen Dieb¬
stahl, Zuhälterei und Erpressung. Nach der Ver¬
eidigung der Zeugen, deren ungefähr 150 geladen
uwrden waren , wurde zuerst der Hauptschuldige
Seidl , der frühere Kommandant des Luitvvld-
Gymnasiums vernommen . Er ist 1894 in Chem¬
nitz geboren und war nie beim Heere. Während
des Krieges war er zuletzt in der Pulverfabrik in
Dachau beschäftigt, wo er allgemein als der größte
Denunziant galt. Seidl versuchte bei der Ver¬
nehmung die Hauptschuld auf den llnterkomman-
danten HauSmann abzuschieben. Im übrigen ver¬
legt sich Seidl stark aufs leugnen. Er will sogar
nicht einmal wißen, wo der Platz ist, auf welchem
die Geiseln erschossen worden sind. Zu einer
tleinen erregten Auseinandersetzung kam es im
Laufe der Vernehmung zwischen dem Vorsitzenden
und dem Verteidiger Liebknecht, der wiederholt
in das Verhör einareifen wollte, so daß ihm zu¬
letzt von dem Vorsitzenden eine Ordnungsstrafe
angedroht wurde.

Der Parükularismns
Stuttgart,  2 . Sept . iUnter Namen

„Der schwäbische Bund " wird von Oktober ab in
einem eigens gegründeten Stuttgarter Verlage
eine neue Zeitschrift erscheinen, die den Untertitel.
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führt „Eine Monatsschrift aus . Oberöeutschland".
Als Herausgeber zeichnen Heinrich Ehrle-r, Dr,
Georg Schmükle und Hermann Missenharter , der
zugleich her Schriftleiter , ist. Ein Aufruf , den
über 150 führende Persönlichkeiten Süddeutsch-
lonüs und »ec deutschen Schweiz, darunter Dich,
ter . Schriftstoller, bildende Künstler , Gelehrte , In,
dustrielle und Politiker unterzeichnet haben, ent
hält als Grundgedanken der Zeitschrift u. a, &u
Sätze: „Wir glaubten an eine einheitliche deutsche
Reichskultur . Heut; wissen wir , daß darein Irr¬
tum war . Tie alten deutschen Stämme
sind wieder auf sich selber angewie
s e n,  nur aus ihnen heraus kann eine Gesundung
geschehen."

Die„Parteikrippe"
Berlin,  30. Aug. In der Staats -, Gemeinde,

und akademische» Schwartzscheu Vakanzen-Zeitung
findet sich kolgende sprecheudc Anzeige:

„Bürgermeister . Für Bad Harzburg suchen
wir eine geeignete Persönlichkeit als Bürger¬
meister, die willens ist, auf der Liste der Deut¬
schen demokratischen Partei aussichtsreich z».
kandidieren. Ausführliche Bewerbungen an di»
Deutsche demokratische  Partei usw."
Dazu bemerkt die R a t i o n a l l i b c r a l e Kor-

respondcnz-
Die Kommunen sind Körperschaften des öf¬

fentlichen Rechts. Sie sind Selbstverwaltungs¬
körper und führen ihre L3erwaltung durch Or¬
gane, die von ihnen selbst und nicht von einer
andern untergeordneten Macht bestellt werden.
Träger der städtischen Verwaltung find Ma-- •
gistiat und Stadtverordnetenversammlung . Lau¬
fende Verwaltung und Ausführung der gemein¬
samen Beschlüsse pflegten bisher dem von der
Stadtverordnetenversammlung gewählten Ma¬
gistrat obzuliegen: ebenso war es bisher Brauch,
Bürgermeisterpvsten von der zuständigen Stelle,
dein Magistrat , dem Stadtverordnetenvorsteher
ausschreiben zu laßen . Heute aber schreibt die
Drilliche demokratische Partei Bürgermeister'
Posten aus und besetzt sie offenbar auch. .

„Freie Bahn dem Tüchtigen"
Gotha,  1 . Sept . Sicherem Vernehmen nach

beabsichtigt mau im Volksstaat Gotha in der aller-,
nächsten Zeit durchgreifende Acnderuugen in der!
Besetzung von Beamtenstellen. Einen Vorgeschmack
dessen, was wir zu erwarten haben, gibt die Neu¬
schaffung des Postens eines Verwalters der ehe¬
mals herzoglichen Sammlungen , die das Museum,
die Gemäldegalerie , das Münzkabinett und die
Schloßbibliothek- umfaßen. Es sind das alles um-
fangreiche Sammlungen , die einen weit über Go¬
thas Grenzen hinaus gehenden Ruf haben. So
aehörcn die Bibliothek und das Münzkabinett zu
den umfangreichsten derartigen Einrichtungen
Dentschlands, deren Vorsteher ein hohes Ansehen
in der Gelehrtenwclt genießen. Diesen Herren ist:
nun ein neuer „höchster" Vorgesetzter in der Per -,
son des Unabhängigen Etthöfer gegeben. Letzterer
ist gelernter Buchdrucker und ein rühriger Ge-'
noße. Bald nach Ausbruch der Revolution wurde
er Kontrolleur der Staatskasse, welchen Posten er
aber bald wieder aufgab. Inwieweit seine Aus¬
bildung ihn dazu befähigt, die oben bezeichneten
Sammlungen zu verwalten und die Geschäftsfüh¬
rung der ihm unterstellten Gelehrten vom Fach
zu beaufsichtigen, dürfte wohl ewig ein Geheim«
nis seiner Auftraggeber bleiben!

Ein SozialistenpLlsch
B o chu ni , 2. Sept . Gegen die beiden ketzten

Gemeindevorsteher der Gemeinde Rienicke, welche
der Zentrumspnrtci angehörten , war in den letz-,
ten Monaten von den Mchrheitssozialisten eine
geradezu maßlose Hetze geführt worden, die zu
skandalösen Auftritten im Gemeinderat führte.
Unter Führung des Arbeiterrates , der in das
Sitzungszimmer einbrang , wurde einer der Ge¬
meindevorsteher als abgesetzt erklärt . Der sozi¬
alistischen Bevölkerung wurde eine Aera der glück¬
haften Aufbesserung der Lebensmittelversorgung
versprochen, wenn die Mehrhertssozialdenrokratie
im Gcmeinöerat das Ruder führe. Seit mehreren
Wochen hat nun die Gemeinde einen sozialistischen
Vorsteher, den Führer der terroristischen Bewegung
Bergmann Freimuth.  Man erlebte eine arge
Enttäuschung, die wohl nicht besier gekennzeichnet
wird als durch den Anschlag am schwarzen Ge-
meindebrett : „So kann les nicht weiter-
gehen !" Steigende Unzufriedenheit aus so¬
zialistischem Lager äußert sich fortgesetzt gegen
den roten Gemeindevorsteher.  Für den.
letzten Sonntag war in diesem Lager ein Putsch
zum Sturze des Gemeindevorstehers Freimuth-
geplant, der am nächsten Sonntag wieder aufteben
soll. Das sozialistische Amtsblatt beschwört die
Protestler im eigenen Lager, sich dem Willen der
Mehrheit zu -fügen. Nur ein friedliches Arbeiten,
nicht „Stüntereicn ^ und Oppositionstreibereien
können der Gemeinde zum Segen gereichen. _

Das Testament
Russischer GcsellschastSroman.

Von Hans Becker.
*3 ) Nachdruck verboten.

<Diefe Gedanken brachten sie ein wenig aus
der verzweifelten Stimmung , sie versuchte sich
einzureden , daß alles so hatte kommen müssen:
Sie , das fortgegebene Kind, gehörte so recht
dorthin , wo niemand sie kannte, niemand etwas
von ihr wußte.

Diese ruhigere Auffassung hielt nicht lange
vor , verschwand vollständig , als Kartschagin end¬
lich zurückkam, sie an seiner Miene sah, daß
er voll Sorge war.

Sie wagte nicht, eine Frage zu stellen, sie
mußte warten , bis er etwas sagen "würde . ^

Das tat er denn auch bald , trotzdem er sich
vorgenommen hatte , ihr nichts mehr zu erzählen^
um sie nicht noch mehr leiden zu lassen.

An ihren Augen hatte er erkannt , daß Schwei¬
gen noch sch lech'er war . Jetzt , da sie alles wußte,
durfte er ihr nichts mehr verhehlen . ~

,JEö ist so, wie ich gedacht. Die Sache ist
zum Kriminalfall geworden, Ossipow. der Ad¬
vokat des Professors , hat Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft gemacht und darauf hingewiesen,
baß starker Verdacht für eine Fälschung vorliege.

Der Staatsanwalt hat die Sache dem Unter¬
suchungsrichter übergeben.

Mehr wie Verdacht liegt noch nicht vor , natür¬
lich nicht — sind ja alles Schafsköpfe.

Anfassen können sie .mich noch nicht, durch
Verhöre wollen sie mich mürbe machen."

„Und du — was wirst du tun , was willst du
sagen ?"

„Was ich heute getan und gesagt : nichts'.
Laß sie doch suchen. Schufte — schließlich

werden sie es zur öffentlichen Verhandlung brin-
gen, auch wenn ich nichts eingestehe. Der brave
Mann hat mir das .schon heute angedeutet : In¬
dizienbeweise, kenne ich doch

Sie hoffen auf die öffentlich« Verhandlung,
auf die Komödie mit allem Trara , als ob sie
mich damit erschüttern könnten, mich, der ich
doch weiß, wie es gemacht und in Szene geatzt
wird /

Aber was sollen Z>ir davon reden, warten
wir ab"

„Nikolai !"
„Was hast du ?"
„Nikolai — wäre es nicht besser, du gehst hin

und sagst, was du getan
Sieb , ich habe alles bedacht Wenn sie — wenn

sie dich nach Sibirien schicken— ich gehe mit"
Er wurde ganz bleich, so erregt war er , er

stürzte vor ihr nieder , umfaßte ihren Körper.
„Dora , Dora !"
Sie bückte sich AU ihm herunter , küßte ihn

auf das Haar.
„Tu 's , Nikolai. ku'S!"
Er .sprang wieder auf und stellte sich vor

sie hin.
„.Ich kann nicht, Dora , ich kann nicht.
Ich kann sie nicht triumphi reu lassen, daß

sie mich kleingemacht, herumgekriegt haben —
ich hoffe doch auch noch immer . Hoffe zuver¬
sichtlich — ich werde frei kommen." . . .

Einige Tage später kam wieder einck Vor¬
ladung . Kartschagin mußte von neuem zum
Untersuchungsrichter.

Er kam nicht zurück, seine Verhaftung war
verfügt worden . Spät am Meud noch brachte
mau Tora einen Zettel öon seiner Hand : — Man
hält mich zurück, ängstige dich nicht, ich werde
bald wieder bei dir sein.

Sie hatte sich nicht hingelegt gehabt , war
heruMeivändert , wie das erste Mal , als er fort¬
gewesen.

Jetzt stand sie und sah mit leeren Augen
auf das Stück Papier , das ihr aus der Hand
gefallen , am Boden lag.

Er hatte eingestanden, sie .hatte ihn jiazu ge¬
trieben.

Eine gräßliche Angst ergriff sie: Man hatte
ihn verhaftet , sie trug die Schuld daran.

An etwas anderes dachte sie nicht, erinnerte
sich nicht mehr , wie entschlossen sie gewesen, sein
Sckncksal zu teilen, mitzugehen, wohin er gehen
mutzte.

In ihrem Gehirn hatte nur der Gedanke
Rauni , daß man ihren Mann eingesperrt , daß
er nicht zu ihr konnte, sie nicht zu ihm.

Jetzt , ivo sie vor dem Geschehenen stand, fühlte
sie nichts wie einen grausigen Schrecken, eine
Furcht , die ihr die Sinne verwirrte , ihr alle
Sckiuld auflud , sie aufstachelte, wieder gutzu¬
machen, was sie getan.

Eine Möglickkcit mußte es doch geben, es
mußte  eine geben, sonst würde sie wahnsinnig
werden.

Ihr Kopf glühte . Dabei waren ihre Hände
und Füße eiskalt , sodaß sie die An,gst befiel, sie
könne krank werden und die Krankleit sie bindern,
ihren Mann zu befreien.

Das hielt sie aufrecht : Das durfte sie nicht,
sie mußte sich beherrschen.

Sie fing wieder an . ' ini Zimmer «ml.erzu-
geheii. Der Raum Ivuröe ihr zu eng. sie trat
ins nächste Zimmer , pon dort in den Salon.
Da war es so finster, daß sie zurückschreckte—
in solcher Finsternis saß jetzt Nikolai.

Wieder erschauterte sie, ging zurück, suchte nach
dem Zettel, 'der nock). auf dem Boden lag , las
von neuem.

Dann rief sie Olga:
„Wer hat d-n Zettel gebracht?"
„Ein Polizist . Er ist noch in der Küche, er

trinkt Tee, er wartet , ob die gnädige Frau noch
etwas zu sagen habe."

Der Polizist kam. Er wischte sich noch über
den Mund , ver wohl vom Teetrinken feucht war.
Olga , die ihn hereinbegleitet hatte , blieb an
der Tür stehen, Dora schickte sie heraus-

„Geh, ich werde dich rufen , wenn ich dich
nötig habe."

Als Olga fort war , wollte Dora den Mann
befragen . Der trat schon, ehe sie noch bin Wort
gesagt hatte , einige Schritte näher zu ihr heran:

„Ich habe auch noch eine Bestellung zu machen
von dem Herrn , der mir den Zettel gegeben.
Den Zettel , den hat er mir vor allen gegeben,
den hatten sie vorher gelesen, aber als er ihn
mir gab, hat er leise zu mir gesagt : Sag meiner
Frau , die Sack>e kommt sehr schnell vor Ge¬
richt , so in zehn Tagen , wegen der Fe ien. —
Nickits sprechen sollen Sie , Herein, wer Sie auch
fragt ." i -

Er hatte doch nicht gestanden, trotzdeni man
ihil festgehalten, man mußte also auch so wissen.

Sie atniete tief auf : Sic batte ihn nicht
hineingcstoßen, wenigstens das nicht.

Ein wenig rubiger fragte sie:
„Sonst haben Sie weiter nichts ?"
Der Mann lächelte verschmißt:
„Ja , noch etivas : Meine Frau soll dir was

ŝ -enken, sag' 'ihr das ."
Tora ging an ihren Schreibtisch, nahm ein

Goldstück heraus und gab es ihm . Cr wurde
feuerrot im Geffcht vor Freude und ' tagte ichnellr

„Wenn die Herrin was sagen lassen will , ich
bleibe die Nacht hier in Peterhöf , aus per P-oli- -. il
die Eisenbahn geht jetzt in der Nacht -nicht, soll
ich morgen , ehe ich fahre , iviederkommen ?"

Sie wußte nicht, was sie sagen lassen könnte.
Ihr siel nichts ein : ein Gruß — sie lüchelis
traurig , was nützte der — .sie wollte den Kovc
schütteln, als jäh ein Gedanke sie durchzuckte:
Borissow.

Warum hatte sie noch nicht an ihn gedacht?
Er war der Einzige, den sie batte , der üb'

ratest konnte. An Hilfe glaubte sie nicht. Nur
Rat wollte sie hören , vielieicht auch eist paai
Worte des Trostes.

„Wissen Sie . ob der Minister Borissolo in
Petersburg ist, wo er wohnt '?"

Der Mann wußte verueineu , aber das er^
haltene Goldstück ließ ihm keine Ruhe, in deist
Tische lagen gewiß noch viele solche — so fügte
er schnell hinzu : .

„Ich kann fragen , morgen Abend bringe iÄ
Ihnen Bescheid."

Morgen abend — eine Ewigkeit bis dahin.
„Können Sie nicht frü '-er . ich gebe Ihnen —''
„Am Tage habe ich Dienst, vor neun abends

ftann ich nicht."
„Gut . Bringen Sic inir Bescheid."
Der Polizist ging , Dora war wieder allein
Wenn sie morgen die Adresse erhielt , könnt»

sie übermorgen hingehen.
Ueber die Zeit mußte sie hinwegkommen, st

schwer es sein würde . Sie hatte doch weingstenl
eine Hoffnung , einen Punkt , auf den sie ihv
(Äedankcn richten könnte. Es warl mögt ch, fü!
kurze Zeit das schreckliche-Bild des ,düstere»
.Raumes , in dem ihr Mann saß, pon sich ab
zuivehren. . . .
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